
der Weiber und Kindel'. K35
ganzen leib damit^ichme eint Schwcinsblase/so frisch
als du sie haben taust / schneide sie auff, und lege sie auff
den ieib/so wn-d sich die Mutter davon wieder zu recht
legen.

Em Anders.
!ege Rebhüner Bein cmffKohlcu ^ «rette darüber /

/ dieses
bringet die Mutter auch wieder zu recht/ und macht daß
sie nicht über sich steiget.

Für die geschwollene Mutter.
Eine Bchung und Auffschlag.

5l. Rheinblummkraut/ in Wasser gesotten/ den
Dampffauffgefangen /unddas Kraut übergelegt / er»
weich« die geschwolleneMütter.

Ein Auffschlag.
DsNwur<zclkralttgrün geflossen?/ undpfiasierweise

auf die geschwollene Mutter und Gjjcdcr gelcgct/ist ein
fnncipZ! nnd furtreffllch Mittel / beyde die Hilze und
Geschwulst derselben niederzulegen.

Für dle Unfruchtbarkett der
Weiber.

Eine Latwerge.
ye. v^cori Inllici live vcri, «»gemachten Ingber/

jedes Ai6. lf>cc.<li«^üM2.-c)n,cll2moscliu,c!iZml>lZr,
(cum vcl <ine2m!>r.i, prnur fcemina fcrre ^occnt)
jedesz,j. Pinctn/Mandcln/Dattcln/PistacliN/jcdes
Zlö.ciercbli passerum.^alibenhirn/ jedes I6.Scnff,
jaamen/Zwiehelsaamen/ Ernickersaamen/ Cppichfta.
men /jedesA. Galganl/ Zutwer/ Ingber/ wildBer»
tram/jedesZK.stosse was zu zerflossen ist/ und vermenge
alles zusammen mitgelamertem Honig/daß es eine ial,
werge werde Hlevon



HZ6'Fünffttr Theil/von den Kranckheitett
Hiervon soll die Frau desTages,dreymal «ssen/mor,

gends/mittags und abends; morgens soll sie;. Stund
daraufffasien/ des Mittags und Abends aber allezeit
ein Trüncklein guten firnen Wein daraussthun / so
wird sie versichert empfangen.

Ob es gleich Sack) wäre/ daß der Mangel von der
Mutter/ oder von andern Sachen herkäme/ wie dann
manch Weib in der Geburt verwahrloset / und >ihr die
Mutterverrucket oder beschädiget wird/daß der Saa«
me des Mannes nicht Meinem rechten Stand in der
Mutter kommen tan.

Etliche andere Mittel.
Pferdsmilch einem Weib unwissend eingegeben/

turtzvordenshellchenWercken/machtsieftuchtbar.
. Rosmarin und Melissen in Wasser gesotten/und die
Mutter damit gereintget/macht leichtlich fruchtbar.

Item/Myrrhen mit Wein genest/ m,o den Rauch
von Myrrhen unten aussgehen lassen.

Item/ Tormentlllln Wein gesonen'/ und davon g«
mmcken.

Wann eine Frau welschen Hirschcnsaamen mit
Wasser <intrincket/4<?. Tage nach einander nach ihrer
Unreinigkeit/und zwar des Tages drey mal/ allezeit ein
halb Quintlein/soll sie ein Knäblein empfangen.

.Wann einer Frauen die Frucht
will abgehen/ehe die rechte Zeit

kommet.

Nehme «in loch Maltz/siosse es gar klein/daß es wie
Mehl wird/ und rühre es durch ein hären Siebgen / rei»
be auch ein loch Muscaten auff einem Reibeisen gar
tlein / und hacke 2,. loch Mandeln auch gautz klein.
Wann dieses geschehen/ so vermische alles zusammen

mit
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